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Montag, 20. März 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Breslau, 19. März. Die „Breslauer Hausblätter “ ſchrei⸗ 

Aus Rom wird uns von maßgebender Seite mitgetheilt, 
weder am 6. noch nachher bis heute ein geheimes Konfiſto⸗ 
um ſtattgefunden hat. Die gegentheilige, durch ein Floren⸗ 
Telegramm der „Agencia Stefani“ verbreitete Nachricht iſt 
dallig terig, ebenſo wie die von derſelben Seite gemeldeten Vor⸗ 
N ge in jenem angeblichen Konfiftorium vom 6. d. der Begrün⸗ 
ung entbehren. Richtig iſt an der gedachten Meldung der 
3 Bu Stefani“ nur, daß am 6. d. die Ernennung mehrerer 
ſchöfe erfolgt ift. 

Kaſſel, 18. März. Wie die „Heſſiſche Morgenztg. mel« 
iſt in den Reiſedispoſitionen des Kaiſers Napo eon inſoweit 
e Aenderung eingetreten, als derſelbe ſich nicht über Frank⸗ 
ſondern über Gieſſen und Köln nach London begeben 

Die Abreiſe von Kaſſel erfolgt morgen Vormittag 
r 30 Minuten. 

aſſel, 19. März. Die Reiſeroute des Kaiſers Napoleon 
ie mitgetheilt wird, folgende: Von hier über Gieſſen, 
„Aachen nach Herbesthal, wo ein neuer Extrazug genom⸗ 
wird; von Herbesthal nach Verviers und von dort ohne 
enthalt über Brüſſel, Oſtende, Dover, nach Chiſelhurſt. — 
dete Theil des Reiſegepäcks iſt mit Pferden und Wagen 
em Schloſſe Arenenberg abgegangen. 
Wil heimshöhe, 19 März, Vorm. 9 Uhr 45 Min. 
en iſt Napoleon per Extrazug abgereiſt. General Graf 
ts begleitet denſelben bis zur Grenze; zwei Kompagnien 
83, Infanterie-Regiments waren mit Muſik rei 
bildeten Spalier. 
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Reichstagsabgeordneten gewählt; fein Gegenkandidat, Baron 
Iſchild, erhielt 3613 Stimmen. ö 

alle a. d. S. 18. März. Bei der geſtrigen Durch⸗ 
a0 brachte der Oberbürgermeiſter der Stadt 
mens derſelben in einem Pokale, den der biefige Veteranen⸗ 
ke zum Andenken an die Kriege 1813, 1814, 1815 geſtiftet 
kn er rang einen Erfriſchungstrunk dar. Se. Maj. erwieder⸗ 
ankend: 


1 0 bin erfreut nicht allein über dieſe Stiftung der Veteranen Ihrer 


t, ſondern auch darüber, daß ich an dem Ta e, deſſen Andenken dieier 
in geweiht iſt, heute nach 58 Jahren den Eprenteunk für die Stadt 
Daus demſelben erwiedern kann. Wie damals der 17. Mär durch die 
nen ng zum Zuſammenteitt der Landwehr den Aa des Befreiungs · 
es bezeichnete, fo bezeichnet er heute als Tag meiner ückkehr das Ende 


Hamburg, 18. März. Die erſten franzöſiſchen Handels. 
fe find bier eingetroffen. Das Dampfboot „Roland“ ging 
te ner für Paris beſtimmten Proviantladung und 30 franzs⸗ 

10 n Offizieren nach Havre ab. — Wie den „Hamburger Nach⸗ 
len aus Kiel gemeldet wird, hat das Stadtkollegtum ein⸗ 

5 beſchloſſen, der Marine jeinen Dank für den Schutz 
9 ens während des Krieges und für die während der 
Wäcberre dem Verkehr gewährten großen Erleichterungen aue⸗ 


München, 18. März. Wie dem „Süddeutſchen Kor⸗ 
Iy tbenz- Büreau“ gemeldet wird, iſt unter den Perſönlichkei⸗ 
c delche ſeitens Baierns zu den F iedensunterhandlungen 

Brüſſel delegirt werden, namentlich Graf Quadt, der frü⸗ 

baierſche Geſandte in Paris, in Ausſicht genommen. 
in Nünchen, 19. März. Ja der heut beendigten Schwur⸗ 
ſachtsverhandlung wurde der Redakteur des „Vaterland“ Sigl, 

Ien Prezvergehens zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. — 
| an ernehmen nach wurde den Profeſſoren Dollinger und 
Ah eine neuerliche vierzehntägige Friſt zur Abgabe der 
Wenns ihrer Unterwerfung unter die Beſchluſſe des Konzils 


uu, Paris, 17. März. (Auf indirektem Wege.) In der Si⸗ 
An auf dem Montmartre iſt noch immer keine Aenderung 
Aiſtreten; die aufftändiſchen Nationalgarden fahren fort, ihre 
N onen zu befeftigen; ebenſo dauern auf dem Baſtillenplatz 
e isherigen Manifeſtationen fort. In den übrigen Stadt⸗ 
1 herrſcht vollſtändige Ruhe. — Der Miniſterrath, welcher 
a Sizungen in Verſailles hält, dürfte ſich heute mit der 
10 bekreffend die Beſetzung der Präfektenſtellen beſchäftigen. 
hy außerdem auch eine Reorganiſation des Munizipalraths 
Me aris in ernſtliche Erwägung gezogen fein; der Juſtizmi⸗ 
Rh ufaure 85 wie verſichert wird, eine allgemeine Reform 
A borſchen ehörden in Ausſicht genommen. — Die von 
Nnandelgfammern in Mühlhauſen und Straßburg an die 
ichen und deutſchen Behörden vor einiger Zeit entſand⸗ 
ſuhr mationen, welche für eine gewiſſe Zeit noch die zollfreie 
e der elſäſſiſchen Fabrikate nach Frankreich nachſuchten, 

N wie der Vorſißende der Straßburger Deputation meldet, 
Mes Favre das Versprechen erhalten, daß franzöſiſcher⸗ 

Geſuch bei den Brüſſeler Verhandlungen Befürwortung 
ten oe Von Seiten der Fabrikanten wird namentlich 
gehoben, daß durch die während der letzten 8 Monate 
Arbeiten in den Fabriken ein bedeutender Vorrath 
4 en, die ſpeziell für Frankreich beſtimmt waren, an⸗ 
ſei. — In der verfloſſenen Nacht kam es in der Um⸗ 


gebung des Vogeſenplatzes zu Ruheſtörungen, da die aufrühre⸗ 
riſchen Nationalgarden wegen einiger von der Militärbehörde 
in die Nähe des Platzes PN Munitionswagen ſich zu der 
Annahme veranlaßt ſahen, die Regierung wolle die auf dem Platze 
ſtehenden Geſchüge fortbringen laſſen. Es wurde zu den Waffen 
gerufen und Generalmarſch geſchlagen, doch wurde die Ruhe als⸗ 
bald ohne jeden Zuſammenſtoß wiederherge bellt. — Zwei vor 
einigen Tagen durch die Nationalgarde verhaftete Preußen wur⸗ 
den geſtern den Behörden ausgeltefert. Die Nationalgarden, 
welche ihre Gefangenen urſprünglich füfiltren wollten, ließen 
ſich nur durch fortgeſetze, entschiedene Vorſtellungen zur Auslice 
ferung der Gefangenen bewegen. — Die meiſten Journale ſpre⸗ 
chen die Anſicht aus, daß die Regierung nunmehr craſtliche 
Maßregeln gegen die aufrühreriſcke Nationalgarde auf dem 
Montmartre ergreifen werde. — Victor Hugo tu fft morgen mit 
dem Leichnam ſein s Sohnes hier ein. — Ma:ſchall Mae Ma: 
bon hat den Entſchluß ausgeſprochen, ſich gänzlich in's Privat⸗ 
leben zurückzuziehen; derſelbe ſoll ſich jedoch bereit erklärt haben, 
der Regierung ſeine Unterſtützung zu gewähren. — Aus der 
Mitte der Nattonal-Berlammlung iſt eine Kommiſſion von 45 
Mitgliedern niedergeſet, welche den Zuſtand der durch den Krieg 
heimgeſuchten Departements feſtſtellen ſollen. Der Präfident der 
Kommiſſion hat an die Matres dieſer Departements ein Schrei⸗ 
ben gerichtet, in welchem dieſelben aufgefordert werden, die Koſten, 
welche jeder Kommune während der feinlichen Okkupation durch 
die Requifitionen an Naturalien und an Geld entſtanden find, 
angeben zu wollen. — Das „Journal des Débats“ beſpricht in 
einem Artikrl die Rückkehr der in Frankreich früher anſäßigen 
Deutſchen und ſat: Nach dem F iedensſchluß müſſen die Deut- 
ſchen ſelbſtverſtändlich im legalen Wege ebenſo wie alle andern 
Fremden angeſehen und behandelt werden; wenn ſie j doch nicht 
ſelbſt einſehen, daß fie nicht zurückkehren dürfen, fo haben wir 
als Bürger das Recht, fie von jeder Geſellſchaft in Frankreich 
aukzuſchließen. — Wie hierher gemeldet wird, iſt in Chambery 
die Patronenfabrik in die Luft geflogen. 18 Todte, 20 Ver⸗ 


wundete. 
(Auf indirektem Wege.) Thiers hat 


Paris, 18. März. 
eine Proklamation an die Bevölkerung von Paris erlaſſen, 
In 


welche heute Morgen durch Anſchlag veröffentlicht wurde. 
der Proklamation heißt es: 

„Wir wenden und an Eure Vernunft und an Euren Patriotismus. 
Eure Stadt die bei ihrer Gr aße nur angemeſſen beſtehen kann, wenn Ord⸗ 
nung herrſcht, ift auf das Tiefſte erregt; in einigen Quartieren iſt es zu 
Ruheſtörungen gekommen, welche ſich jedo v nicht auf die übrigen Stadt⸗ 
theile ausgedehnt haben; Dein war dies doch genügend, um die Wieder- 
aufnahme der Arbeit und die Rückkehr allgemeinen Wohlbefindens zu hinter ⸗ 
treiben. Männer, welche ſchlimme Pläne verfolgen, haben unter dem Vor⸗ 
wande, den Preußen Widerſtand zu leiſten, ſich zu Herren eines Theils der 
Stadt aufgeworfen. Sie haben dort einen vollſtändigen Wachtdienſt orga- 
nifiet, indem fie Euch Sounder. dieſen Dienſt zu verſehen und zwar auf 
Befehl eines geheimen Komites, welches ſich das Recht beilegt, allein die 
Gewalt auszuüben. Ein Theil der Nationalgarde verweigert fo der Auto- 
rität des Generals Aurelles de Paladine, wie in fo hohem Grade wür⸗ 
dig iſt, an Eurer Spitze zu ſtehen, die gebüh ende Anerkennung; ſie verfolgt 
den Zweck, eine Regierung zu bilden, welche der durch das allgemeine 
Stimmrecht auf legalem Wege gebildeten Regierung feindſelig gegenübertritt. 
Dieſe Manner, welche Euch ſchon ſchon ſo viel Schlimmes zugefügt haben, 
die Ihr ſelbſt am 31. Oktober auseinanderjprengtet als fie vorgaben, Euch 
Pha die Preußen zu vertheidigen, die doch nur vorübergehend in Euren 
Mauern erſchienen und deren definitiver Abzug nur durch die Unordnungen 
in der Stadt hinausgeſchoben wird — dieſe Mäaner ſind es, melche jetzt 
die Geſchütze richten, deren Feuer Eure Häuſer und Euch vernichten würde. 
Dieſe Männer ſind es, welche die Republik kompromitliren anſtatt ſie zu 
vertheidigen, denn wenn ſich in der öffentlichen Meinung Frankreichs die 
Anſicht efeſtigt, daß Unordnung eine nothwendige Begleiterin der Republik 
iſt, dann dürfte es bald um die Republik geſchehen ſein. Glaubt ihnen 
nicht, höret auf uns, die wir Euch die Wahrheit in vollſter Aufrichtigkeit 
ſagen. Die Regierung, welche durch die geſammte Nation eingeſetzt iſt, wäre 
ſcho 1 längſt tim Stande g-welen, ſich der Geſchüße wieder zu demächti zen, 
welche ja doch augenel cklich Niem ind anders bedrohen, als Euch ſeloſt; der 
Regierung würde es nicht ſchwer e, ſein, dem Arm der Gerechtigkeit 
jene ſchaldbeladene Menfchen zu übergeben, welche nicht davor zurück ebten, 
auf den Krieg mit dem auswärtigen Jeind den Bürgerkrieg folgen zu aſ⸗ 
ſen, aber der Regierung lag daran eine Friſt zu gewähren, innerhalb deren 
die Menſchen welche ſeldſt betro en wurden, ſich losſagen konnten von de⸗ 
nen, welche fie betrügen. Durch dieſen Stand der Dinge ift eine Wieder⸗ 
aufnahme des Handels verkehrs unmoglich gemacht. Die Kaufläden ſtehen 
leer, die Aufträge, welche von allen Seiten kommen müßten, find gegen 
wärtig ſuspendirt; unſere Ar me ruzen müſſig; der Kredit will noch immer 
nicht wiede kehren, die Kapitallen, deren die Regterung bedarf um das Land 
von dem Feinde zu befrelen, dalten ſich zögernd fern. In Eurem eigenen 
Intereffe, im Intereſſe der Haup ſtadt und des ganzen Landes iſt die Re 
gterung nunmehr eniſch offen zu handeln. Jene verbrecheriſchen Menſchen, 
welche es als ihre Absicht aueſprachen, eine befondere Regierung zu konſti⸗ 
tuirem, werden fetzt dem Arm der Gerechtigkeit üverltefett werden. Die ge» 
raubten Geſchüze werden nach den Arſenalen zurückgeführt werden. Um die⸗ 
fen Akt, dir edenfo dringend von der Gerechtigkeit, wie von der Verauaft 
geboten wird zu vollbringen, rechnet die Regierung auf @ure Unterflügung. 
Mögen die guten Burger ſich von den ſchl echten trennen, mögen fie der öf⸗ 
fentlichen Gewalt zu Hufe ellen, ſtalt ihe W derſtand zu leiſten; fo wird es 
ihnen gelingen der Huupıftadt um fo rafıger Gedeihen und Wohltand zu⸗ 
rück ugeben. So werden fie einen wichtigen Dienſt der R.pudlik leiſt n, 
welche durch die Jortdauer der Unruhen in der allgemeinen Meinung Frank. 
reich; zu Grunde gerich et würde. Wie richten an Euch dieſe Worte, weil 
wir Euren geſunden VBırkanı, Eure Weisheit, Euren Patrioti mus würdi- 
gen; aber nachdem wie diefe Ankündigung haben erg' den laff n, werdet Ihr 
ung nur beiſtimmen, wenn wir t zur Anwendung der Gewalt unfere Zur 
flucht nehmen; dena um I den Preis und ohne auch nur einen Tag zu ver⸗ 
lieren, müſſen wir jezt dafür Sorge tragen, daß ein Zuſtand der Ordnung 
5 Ka en aa Wohldeſtadens vollſtandig und ugerſchütterlich wieder 

ergeſtellt wir 4 RR . 

Paris, 18. März (Auf indirektem Wege.) Dem „Jour⸗ 
nal des Debats“ vom 17. d zufolge haben 17 Abgeordnete von 
Paris, welche kürzlich ein verſöhnliches Manifeſt 5 
ſich geſtern dahin entschieden, nochmals einen Appell an die 


eitun 


Jahrgang. 
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Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 
J. Retemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabath. 
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Nationalgarde zu erlaſſen, in welchem dieſelbe aufgefordert wird, 
die zurückbehaltenen Kanonen der Behörde auszuliefern. Der 
Abg. Schölcher hat ſich ganz beſonders energiſch in dieſem Sinne 
ausgeſprochen. — Die 56 Kanonen, welche bisher auf dem Vo⸗ 
eſenplatz ſtanden, find geſtern von der Nationalgarde nach 
elleville geſchafft worden, um fie vor der befürchteten Weg⸗ 
nahme ſeitens der Behörden in Sicherheit zu bringen. Man 
iſt überall der Anſicht, daß die Regierung en ernſtliche 
Maßtegeln ergreifen werde, um dem anormalen Zuftande auf 
dem Montmartre und in einigen andern Vorſtädten ein Ende 
zu machen. In mehreren Stadtvierteln iſt geſtern die Natio- 
nalyarde zuſammengezogen worden. — Die „Agence Havas“ 
meldet: Die Regierung hat in vergangener Nacht Truppenab⸗ 
theilungen entſandt, welche die Stellungen des Montmartre be⸗ 
7 67 ſollten. Es gelang denſelben auch ohne Konflikt die 
<hrzahl der Kanonen zu entfernen. Die Gensdarmerie arre⸗ 
tirte 400 Perſonen. Heute Morgen rückten die Nationalgarden⸗ 
Bataillone von Belleville vor das Gefängniß und befreiten ohne 
Konflikt ſämmtliche Gefangene. Die Nationalgarden waren in 
der Weiſe anmarſchirt, daß ſie die Gewehrkolben nach oben 
trugen. General Vinoy hatte Truppen um den Montmartre 
herum aufgeſtellt und in jeder der auf den Montmartre mün⸗ 
den den Straßen mit der Richtung auf denſelben eine Mitrail⸗ 
leuſe auffahren laſſen. Auf Verlangen des Volkes ließen die 
Truppen es zu, daß die Mitrailleuſen fortgeſchafft wurden. Auf 
dem Montmartre fraterniſirte die Linie mik der Nationalgarde. 
Auf dem Plaße Pigalle wollte ein Chaſſeur-Lieutenant ſich von 
der ihn umdrängenden Menge losmachen und machte dabei eine 
drohende Bewegung mit dem Säbel. Das Volk fiel über ihn 
her und tödtete ihn. Auf beiden Seiten fielen darauf einige 
Flintenſchüſſe, welche mehrere Verwundungen verurſachten. Die 
Linientruppen verließen darauf ihre Stellungen und fraterniſir⸗ 
ten mit dem Volke, das ſich zweier Mitrailleuſen bemächtigte. 
Viele Bataillone der Nationalgarde ziehen nach dem Mont⸗ 
martre, alle die Gewehrkolben gg oben haltend, unter dem 
Rufe: „Es lebe die Republik!“ Bei dem Zuſammenſtoß find 
mehrere Linienoffiziere zu Gefangenen gemacht worden; General 
Paturel iſt verwundet worden. Zwiſchen den Linientruppen, 
welche ihre Waffen fortgeworfen haben, und den Nationalgarden 
dauern die Fraterniſirungen fort. 

Abends 6 Uhr. Die Situation hat ſich nicht weſentlich 
geändert: die Stimmung iſt noch immer ſehr erregt. Die Mili⸗ 
tärbezoͤrde hat die Truppen, ſoweit möglich, aus den aufrühre⸗ 
riſchen Faubourgs zurückgezogen. Dem General Faron, welcher 
auf dem Montmartre mit einer Anzahl Truppen von den Auf⸗ 
ſtändiſchen eingeſchloſſen war, iſt es gelungen fich durchzuſchlagen, 
wobei ſeine Truppen, welche drei Barrikaden zu überſteigen hatten, 
von dem Bajonnet Gebrauch machen mußten. General Comte 
und mehrere andere Offiziere werden vermißt, man nimmt aa, 
daß dieſelben in Chateau⸗Rouge gefangen adi werden. Ein 
Generalſtabsoffizier wurde von den Auffländiihen mit dem 
Bajonnet niedergeſtoßen. General Paturel iſt verwundet. Auf 
dem Montmartre in den Faubourgs Belleville und St. Antoine 
werden Barrikaden erbaut. Die Truppen hatten auf dem Monte 
martre 40 Geſchütze genommen, von denen die Auſſtändiſchen 
fünf am Morgen wieder in ihren Beſit brachten, ohne daß die 
Linientruppen Widerſtand leiſteten. Die Regierung hat eine 
weitere Proklamation an die Nationalgarde gerichtet, in welcher 
es heißt: Man verbreitet das abſurde Gerücht, die Regierung 
beabſichtige einen Staalsſtreich, indeſſen die Regierung der Res 
publik hat und kann keinen anderen Zweck haben, als das Heil 
der Republik. Die getroffenen Maßregeln waren unumgänglich 
nothwendig, denn die Regierung wollte und will ein Ende 
machen mit jenem Inſurrektions⸗Komite, deſſen Mitglieder faſt 
ſämmtlich der Bevölkerung unbekannt find; dieſelben vertreten 
kommuniſtiſche Doktrinen und würden Parid der Plünderung 
überantworten und aus Frankreich ein großes Grab machen, 
wenn nicht die Nationalgarde uud die Armee ſich erheben, um 
gemeinſchaftlich das Vaterland und die Republik zu vertheidigen. 
— Picard hat in einer Proklamation die Nationalgarde aufge⸗ 
fordert zu den Waffen zu eilen, um die Herrſchaft der Geſetze 
wiederberzuſtellen und die Republik vor Anarchie zu bewahren. 

Abends 9 Uhr. Das Journal „Avantgarde“ bringt in 
einer Extra⸗Ausgabe von 7 Uhr Abends die Nachricht, daß die 
Generale Lecomte und Clement Thomas von den Infurgenten 
auf dem Montmartre gegen 4 Uhr Nachmittags nach einem 
ſummariſchen Verfahren Füfilirt worden ſeien. Di ſe Nachricht 
entbehrt indeß bis jetzt jeder authentiſchen Beſtätigung. Gene⸗ 
ral Vinoy hat ſich mit ſeinem Stabe, ſämmtlichen Linientruppen 
und der Gensdarmerie auf das linke Seineufer zurückgezogen, 
und es ausſchließlich der Nationalgarde überlaſſen, die Ordnung 
wieder herzuſtellen. Die Nationalgarde hat ſich an verſchiedenen 
Punkten geſammelt. Auf den Boulevards zahlreiche Gruppen; 
die Läden ſind geſchloſſen; ſeit 6 Uhr iſt der Omnibusverkehr 
eingeſtellt. Der Barrikadenbau in den Faubourgs dauert fort. 
Ein weiterer Zuſammenſtoß hat, ſo weit bis jetzt gemeldet, 
nicht ſtattgefunden. 

Paris, 18. März. (Auf indirektem Wege.) Das „Jour- 
nal des Débats“ dementirt das Gerücht, die Regierung beab⸗ 
ichtige die Anleihe in ZpCt. Rente auszugeben. Im Gegenteil 
jet die Re,ierung entſchloſſen, eine 5p&t. Anleihe abzuſchließen. 
Hierdurch werde in kurzer Zeit eine Konverſion und ferner der 
Beginn einer wirkſamen Amortiſation in einigen Jahren moͤglich 


J. 


r. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
7 lamen verbhä & bite: 
* 


ſein. Der betreffende Geſetzentwurf, welcher den Abſchluß einer 
SpCt. Anleihe betrifft, wird vorausſichtlich bereits am nächſten 
Dienſtag der Nationalverſammlung vorgelegt werden. Wie es 
olle, würde mit dem Hauſe Rotzſchild betreffs dieſer Anleihe 
ontrahirt werden und zwar würde es ſich um 2 ½ Milliarden 
Fıcd, handeln. Als Emiſſionscours wird 85 genannt, 

Bern, 18. März. Die Kommiſſion zur Repiſion der 
Bundesverfaſſung nahm mit 10 gegen 5 Stimmen auch das 
Jaflitut der Volksinitiative füt die Bundes zgeſetzgebung zum 
Referendum an. Ferner beſchloß dieſelbe daß die Mitglieder der 
Bundesverſammlung nicht zugleich die Stelle von Bundesrichtern 
bekleiden dürfen. Die Kommiſfion beendigte heute ihre erſte 
Berathung und wird am 17. April zu einer zweiten Berathung 
wieder zuſammentreten. — Bis heute wurden gegen 54,000 in⸗ 
terniite franzöſiſche Soldaten und 2000 Pferde evakuirt. 

Florenz 18. März. Die Journale veröffentlichen ein 
Breve des Pupſtes an den Kardinal Pattiei, den Dekan des 
Ketdinal Kollegiums, in welchem ſich der Papſt zu Gunſten der 
Jeſuiten ausſpricht, jedoch die Erklärung abgiebt, daß er dem 
Eiufluſſe derſelben nicht unterläge. Der Papft erklärt ferner, 
daß er das von der italieniſchen Regierung dem Parlamente 
vorgelegte Geſetz über die ihm zu gewährenden Garantien zurück 
weile! und ſpricht gleichzeitig ſein Mißfallen über die Amende⸗ 
ments aus, welche von der italieniſchen Deputirtenkammer zu 
dem Geſetze angenommen worden find. — Die Deputirtenkammer 
gelangte in ihrer heutigen Sitzung mit der Diskuſfton des Ga⸗ 
rantiegeſetzes zum Schluſſe und genehmigte die von Mancint 
eingebrachte und vom Miniſterium akzeptirte Tagesordnung, wo⸗ 
nach jeder Einfluß der Regierung auf die Ausübung der ver⸗ 
ſchtedenen Kulte ausgeſchloſſen fein ſoll. Sehr libhaſte Debatte 
veranlaßte die von Mordint eingebrachte Tagesordnung, welche 
erk ärt, daß die in dem Garantiegefeg enthaltenen Dis pofitionen 
nie Gezeuſtand internationaler Supulatſonen ſein können. Das 
Miſuſtertum erklärte ſich gegen dieſe Tagesordnung. Die De 
batte wird Montag fortgeſetzt werden. — Im Senate dauerte 
die Diskuſſion über den Geſetzentwulf betreffend die Reorgani⸗ 
ſation der Armee fort. 

London, 17. März. Im Uaterhauſe wird die Diskuſ⸗ 
flon über den Armeegeſetzent vurf fortgeſetzt. Disraeli hebt her⸗ 
vor, die letzten Ereig iſſe fordern etwas mehr als die bloße Ab: 
ſchiffung des Stell nkaufs; der vorliegende G.ſetzentwurf ver⸗ 
beſſere indeſſen weder die Armee noch erhöhe er den Stand der 
Reſerven. Redner befürwortet jedoch die zweite Leſung des Eat 
wutfes, indem er die Hoffnung ausdrückt, daß bei der Bera⸗ 
thung im Komite der Geſetzentwurf noch weitere Verbeſſerungen 
erſa ren werde. Gladſtone ſp licht ſich gegen das Amendement 
des Oberſten Lndſay aus; Reduer lobt die Kürze der Dienſt⸗ 
zeit und vertheidigt eie Regierung svorlage, indem er erklärt, die 
Reiterung babe hierbet nur dat Zul im Auge, die Armee voll⸗ 
kommen flüchtig zu geſtalten. Nachdem Lindfoy fein Amende⸗ 
ment zufück ezo en hat, wird der RegiTrungsentwurf in zweiter 
Leſung genehmigt. — Das Protokoll der Pon uckouferenz wurbe 
heute dem Parlamente vorgelegt. | 

London, 19 März. Graf Szreſen und Graf Alexander 
Apponyi find vorgeſtern nach Wien abgereiſt. Der Gaf von 
Flandern nabſt Familie iſt bier eingetroffen. — Die Kaiſerin 
Eugenie und der kaiſerliche Prinz reiften in Fol e einer telegra⸗ 

hiſchen Aufforderung des Kalſers Napoleon nach Dover, um 
denſelben dort zu empfangen. Der Kaiſer wird Montag daſelbſt 

erwartet. — Der Herzog von Nemours hat ſich mit ſeinen 
beiden Töchtern über Dover nach Frankreich begeben. 

Kopenhagen, 18. Mirz Nach einer Bekanntmachung 
des Marıneminijeriums find jetzt alle Leuchtſchiffe wieder auf 
übren Stationen 


‚Körjen=Weiegramune. 
Verlin, den 18. März 1871. (Telegr. Agentur.) 
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Not. v. 17. Kündig- für N ö v. 17 
eigen höher | inbig. für Noggen —. 
e 79} 184 Kändig. für Spiritus 10000 20.00 
April⸗ Mat 794 1 
Roggen höher, Fandsbörſes Schluß ſch wach 
Mäarz⸗ April. 53 53 | Burdesanleize . 1003) 100 
Kelmai p. 10% Kl. 53 531] Kark.⸗Poſ. St.⸗Aktien 39 39 
Mal- J uni 54, | 535 | Br. Staats ſchuldſchene 821 . 
matter, oſ. neue 21 N 654 86 
„Mat pr. 100 Kl. 28. 10 28.12] Poſener Rentenbriefe 874 87 
pt Okt. 26. 22 26. 22J Franzoſen 219219 
SErteitus fill, Lombarden 7 4 9 
Marz April 10,000 L. 17. 16) 17. 160 1860er Sooſe 7 77 
Apru Mat.» 11. 19 17 18] Italiener R 546 54 
Mal. Sant „ I. 26 17.21] Amerikaner 44 97 
e 50 50 Tpreh Rumänlet 25 
. 100 Ki proz Rumänier 5 
* für a je — n Nan fandbr. 600 584 
Aaalißt für Spiritus — | Ruffifge Banknoten 80 805 


Stettin, den 18. Marz 1871. (Telegr. Agentur.) 


Weizen nerv. 40% lll, tete 2% 2 
il, N y 0 
Brad 85 e Maſ-Junt 5 28 * 
Mat- Junt. 189 705 Derbe 200 267 
7 Spiritus under, lots 164 64 
ar re „ 83 72.21 0m Dar 17° ma len 
e 
— 2 — Wetroleum Loks — 


Breßlau, 8. Marz. 
fag beſchränkter und nur in Lombarden entwockelte ſich, zu gegen geſtern ca. 
Ir Tölt. böherem Preiſe ein bedeutendes Geſchält, während öſterreich Kre · 
ditaktien zwar im Kurſe etwas anzogen, aber vernachläſſigt biteben. Def r- 
reichiſche Kreditaktien wurden von 146 f b Lom bar den, in großen Poſten 
974 1 aebandet, Italiener ohne Leben 64% dez. u. B., Rumänier ſehr 
feR pr. Caſſa 484-48 bez. u. G., pr. ult, bis 471 bez Aaf Pramten zeigte 
ſich größere Kaufluſt a 4% bis 4% Sqchleſ. Banken feſt und in gu. 
tem Velkehr. Schleſ Bant-Bereim 118 bez. Beesl. Diskonto- Bank 1031 
dez. u. G. Der Schluß der Börſe wer fe, aber odge 2 ben: 

Sclußkurie,) Oeſterreich Looſ⸗ TER Bresl. Diskontobank 104% 
bien G. Schleſiſche Bank 1174 d5 u G Oeſtere. Kredit. Bankaktien 1455 G. 
Bberſchleſiſch Prioritäten 76 B. do. do. 84 b. do. Lit. F. 90 B. do. 
Lit. G. 90 G. do. Lit A. 90 G. do. do. H. 973 G. Rechte Oder Ufer 
Babn 84 bz. do. St ⸗Prioritäten 95 dz u G. Breslau. Schweidrtg-Rreib. 
108} B. do, do. neue 01 B. Oberſchl. Lil. A. u. O. 474 B. Lit, B. 
— Amerſtaner 97% G. J alieniſche Anleihe 54 B. 


—ä—y—ü—äẽ — — — — — — 


rn 


Bei feſter Stimmung der Börſe war der Um- Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds - Kurſe. 


Madrid, 17. März. Die Köntzin von Spanien iſt 
heute Morgen in e dem Andrang einer unermeß⸗ 
lichen Menge gelandet. Es herrſcht großer Enthuftasmus. 

Konſtantinopel, 18. März. Der Geſandte des nord⸗ 
deutſchen Bundes, Graf von Keyſerlingk, überreichte heute dem 
Sultan ein eigenhändiges S reiben des Königs von Preußen, 
worin derſelbe die Annahme der deutſchen Kal krwide für ſich 
und ſeine Nachfolger not ſizirt. 

Bukareſt, 19. März. Die Kammer hat in der Eiſen⸗ 
bahnftage den Auftrag des Generals Flores angenommen, nach 
welchem die Entſcheidung aller Differenzen theils einem Schieds⸗ 
gerichte, theils dem geſetzlichen Rigterſpruch überlaſſen werden 
fol, und iſt dann unter Verwerfung aller übrigen Anträge, alſo 
auch des Kommiſſtonsantrages, zur Tagesordnung übergegangen. 


Brief- und Beitungs berichte. 

[] Breslau, 18. März. Der bisherige Hauptredakteur 
der „Schlefiſchen Ztg.“, Hr. Jul. Mͤͤcke, welcher ſeit mehr als 
20 Jahren dieſes Blatt leitet, im Jahre 1849 auch in die zweite 
Kammer gewäßlt wurde, zieht ſich am 1. April in den Ruhe⸗ 
ſtand zurück, um ſein Amt einer jüngeren Kraft zu überlaſſen. 
Als ſein Nachfolger wird der bisherige zweite Redakteur des 
Blattes Hr. Cor. Petz et bezeichnet, ein bewährter Journalißt, 
der in den Jahren 1859 bis 1863 eine deuiſche Zeitung in Wa ſchau 
herausgab un) durch ſeine der Schleſ. Ztg.“ und andern Blättern einge⸗ 
ſandten Korreſpondenzen über polniſche Verhältniſſe die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſich lenkte. Der militäriſche Mitarbeiter der 
„Schleſ. Ztg.“ Herr Blankenburg bleibt in ſeiner bisherigen 
Stellung. 

Fulda, 15. März. Den Ultramontanen bietet die im kommenden 
Juni ftaltfindende Feier der fünfundzwanzigjährigen Regierung des Papftes 
Pius IX. abermals Gelegenheit dar, fie ihre bekannten Tendenzen im 
Volke Propaganda zu machen und die „katholiſche Bewegung“ von Neuem 
in Fluß zu bringen. Das „Zentralkomite der katholiſchen Vereine Der tſch 
lands! hat, wie die „Frankf. 3.“ ſchreibt, bereits das Arrangement der Feſt⸗ 
lichkeiten in die Hand genommen und wird dabei von dem weſtfäliſchen 
Junkerthum, welches natürlich auch diesmal den Hauptfaktor abgeben muß, 
kräftig unterftügt. Zunächſt ſollen die verſchiedenen Caſino's mit eingehen» 
der Inſtruktion verſehen werden, um eine erfolgreiche Agitation zu Gunften 
einer glänzenden Kundgebung für den „glorreich regierenden“ hl. Vater in 
den einzelnen Stätten in Szene zu ſetzen und die Gläubigen zur Veran⸗ 
ſtaltung der obligaten Illumination zu veranlaſſen. Außerdem wird auf 
eine außerordentliche Geldſammlung Bedacht genommen, deren Reſultat dem 
Papſte am Zubeltage von einer Deputation überreicht werden ſoll. Was 
die letztere au betrifft, A wird ihr jedenfalls auch die Aufgabe werden, dem 
hl. Vater die heißen Wünſche der deutſchen Katholiken für die Wiederher 
ſtellung des Kirchenſtaates zu Füßen zu legen und deren ftete Auhänglich ⸗ 
= a Rom unter Hinweis auf — die Landtags- und Reichstagswahlen zu 

ekräftigen. 1 : 

Wien, 17, März. In Beziehung auf die Mittheilung, daß, 
um der Siegesfeier in Berlin anzuwohnen, der frühere öſterreicht⸗ 
ſche Minifterpräfident Graf Potocti in einer Spezialmiſ⸗ 
ton torthin entjendet werden werde, erhält die „B. u. H. 3.“ 
aus Wien von unterrichteter Seite nachſtehende Berichtigung: 

5 83 2 als falſch 28 — wird der Binzik 

0 0 wenig en, 

Here Nane Oi ae 1 nee och d id An a fe 

zur Betheiligung für angemeſſen erachtet werden ſollte; aber eben fo gewiß 

wird Oeſtertcich nicht durch Abordnung eines Spezialgeſandten ſich gewiſſer⸗ 

maßen zu der Feier drängen aus der pflichtmäßigen Haltung einer neutralen 

Macht herauc treten, einer Haltung, die ihm gebieten muß, die Gefühle des 
Beſtegten nicht zu verletzen. 

Dagegen meldet ein Telegramm vom 18. aus Wien: In gut 
unterrichteten Klei en wird beftätigt, daß ſich der Kaiſer dei der 
bevotſtehenden Siegesfeier in Berlin durch einen beſondern Ge⸗ 


ſandten wird vertreten laſſen. — Graf Beuſt beziebt fich heute 


ins fatſerliche Hoflager nach Ofen 
Bern, 14. März. 


dens feſtes hat eine von Mark, Weſendonk und 
Telegraphiſche Borſenberichte. 
Köln, 18. März, Nachmtttags 1 Uhr. Getreidemarkt. 
Wetter. Weiz en ſtill, biefiger foto 8, 15, fremder loko 8, 5, pr. 
pr. Mal 8, 7, pr. Junt 8, 10, pr. Juli 8, 114. 
6, 20, be. Kae, 6, 7, pe. Mal 6, 7% pr. Jun 6, 8. Rag! feit, 
niedriger, loco 15, pr. Mai 15, pr. Oktober 14 F. S etas ! icke 125. 
Spiritus loko 21. 
Breslau, 18. März, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 148. 
Weizen pr. März 73. Roggen pr. März 51, pr. April⸗Ma 51, pr. 
Mat-Junt 52}. Mubösloto 4, pr. März ld, pr. Sepibr.-Ditober 125. 
Kleeſaaten fett Zink umſaßlos. 
Bremen, 18 März. Peirsleum matt. 
Hamburg, 18 März Nachmittags. Serreidemarkt. eigen loko 
etwas ant enehmer, Roggen loko feſt, Weizen und Roggen auf Termine fill, 
Welzen pr. März (27=pfd. 2000 Pfo. n Mk. Baato 164 B. 163 G., 
vr. all. Na 12/ pfb. 2000, Pfd. in Mk. Banko 164 B., 163 G., pr. 
Mal⸗Junt 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 155 B., 161 G., pr. Junt⸗ 
Juli 127.pfd, 20.0 Pfd. in Mk. Banko 166 B., 165 G. Roggen pr. 
März 115 B., 114 G., pr. April. Mai 115 B., 114 G., pr. Mat- Juni 
116 B., 1155 G., pr. Juni Juli 117 B., 116 G. Hafer animirt. 
Gerſte ftill. Käböl fer, loko 31, pr. Mai 3 pr. Oktober 281. 
Spiritus ruhig, loko, pr. März und pr. Mai-Junt 215, pr. Jul 
Auguſt 221. Kaffee 108. Umijag 2000 Sack. Petroleum behauptet, 
Staadard white Into 134 B., 13 G., pr. Mä,z und pr. April 13} G., 
pr. Auguſt⸗ Dezember 144 G. — Schönes Wetter. 0 
London, 17. März. Getreidemarkt (Schlußbericht). Sämmtliche 
Getreidearten ſchloſſen bet beſchränttem Geſchaft zu feſten Preiſen. 
Liverpool. 17. März, Nachmittags. Baumwolle (Schlußbericht): 
12,000 Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 


er 3 
Roggen ruhig ent 


Ruhiger. Nott ungen nicht gemeldet. 
Mancheſter /. März, R. cmittags 12r Water Armitage 2 12 
Water Taylor 10} 20r Water M.cholls 1 4, 30r Water Gislow 127, ur 


Water Clayton 13, 40: Mult Mayoll II, 40r Medio Wiltinfon 13}, 


Wrontfurt a. . 18. Marz Nachmittags 2 Ur 30 Minuten. 
Stil. Köin⸗ Mindener Eiſenbahn Looſe 94}. 

(Schlußturse.) proz. Bereit. S.. - Un. pre 1882 968. 
Oeſterr. Rredttaktten 256. Oeſterreich ran; Staatsb.-Akrten 384}, 1860er 
Looſe 77. 864er Loon 119. Lomba den 1703. Kanſas 725 Rockford 587 
Georgia 711 Suüdmtſſouri 85 

Arautfurt a. M., 18. März, Abends. [Affekten-Getetat.] 
Amerikaner 968 Kreditaktten 2564 Staats bahn 384}, Lombarden 1714, Ga⸗ 
Itziee 2425, Sti errente 55. Bf. 

Wien, 18. März. (Schlußkurſe.) 5ſt. 

Saber ⸗ Rente 68 25 Kreditaktien 258 30 St.⸗Elſenb.-Aktien Gert. 
403, 50 Galizter 254, 25 London 124 85 Böhmiſche Westbahn 253 00, 
wrtditlooſe 164, 09, 1860 r Looſe 95 80, Lomb. Eiſenb. 173, 90 1864r 
Looſe 123 40, Napoleonsd'or 9 94. 

Wien, 18. März, Abends. Abendbörſe. Kreditaktlen 268, 90, 
Staatsbahn 404, 00, 1860er Looſe 95, 80, 1864er Looſe 123, 60, Galizier 
Lombarden 180, 80, Napoleons 9, 93“. Gef. 


4, 1 


Druck 


und Verlag von W. Decket & Go. (d Röfel) in Boln. 


Das Komite des deutſchen Frie⸗ 
Wisliceges! 


unterzeichnete Erklärung veröffentlicht, welche den Ge 
rüchten und Verdächtigungen, darauf berechnet, die Verantwort⸗ 
lichkeit für das Vorgefallene den Teilnehmern an der Zefifeler | 
zuzuſchreiben, mit Thalſachen entgegentritt. Namentlich geht aus 
dieſer Erklärung hervor, daß man ſich im Feſtlokale ſtreng da- 
rauf beſchränkt hatte, von außen erfolgte Einbruchsverſuche zur | 
zückzuweiſen, und daß kein Schuß im Janern des Gebäudes ge | 
fallen iſt. „Wenn wir Angeſichts der Thatſachen nicht fo ſeht 
die Exzeſſe ſelbſt, als vielmehr unſere Schußlofigkeit beklagen 
und uns alle weiteren geſetzlichen Schritte vorbehalten,“ ſchli 

dieſe Ecklärung, „jo glauden wir darin nicht nur mit allen un⸗ 
ſeren Landsleuten, ſondern auch mit der großen A ehrzahl den 
Schweizer einig zu gehen.“ Eine Erklärung franzöfiſcher Off | 
ziere lehnt jede Solidarität mit den an dem Auftritte in de 
Feſthalle betheilizten Kameraden ab. — Geſtern hat das Abſchle⸗ 
ben der internirten Franzoſen in größeren Transporten begonnen, 
Bis jetzt ging es obne Schwierte kiten von Statten. 


Lokales und Provinzielles. 
Voſen 20. März 
— Der General⸗Gouverneur, General der Infanterie Hen 


von Steinmetz iſt geſtern von Berlin hierher zurückgekehrt. 1 


VBerantwortucher Medaktieur Dr. jur Wafner in Polen. I. 


1 
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Angekommene Fremde vom 20. März. 
OEHHIGS HOTEL DE FRANCE, Die Rittergulsbeſ. Opig a. Lowen““ 
ein, v. Stolnich aus Rulzko wo, Wasrowieckt aus Cogdowo, Premiterl: | 
v. Treskow aus Kniſzyn, Volgt aus Zydowo, die Kaufl. Chotzen a. Bing] 
a. R., Rod aus Hildesheim. * 


Neueſte Depeſchen. 1 
Paris, 19. März, Morgens 6 Uhr. Die Zeitungen be. 
ſtätigen, daß die Generale Lecomte und Clemens Thomas ge“ 
ftern von den Inſurgenten in einem Garten der Rue Rofierd] 
wo der Sitz des Zentral⸗Komites iſt, erſchoſſen worden fin 
Das „Journal des Debats* jagt: Der 18. März wird zu den 
traurigſten unſerer Geſchichte zählen. Die Emeute iſt die Herrin 8 
von Paris. Dieſer ſchreckliche Tag hat der Republik ein größere 5 
nebel zugefügt, als alle bonapartiſtiſchen Intriguen gekonn“ 
hätten, und Frankreich, das ſich mit feinen eigenen Händen ze“ 
fleiſcht, leidet nickt minder als die republikaniſche Verfaſſung 
Die guten Bürger haben die Pflicht, ſich um die von den legitimen Re“ 
präſentanten konftituitte Regterung zu ſchaaren. Die Nationales, 
ſammlung und ihre Delegirte haben allein das Recht, zu befehlen, und - 
nur durch Gehorchen bleibt die letzte Hoffnung, das unglückliche Land“ 
zu retten. Der „Elccteur Libre“ meldet: Ein Theil der Rege 
tung iſt in Paris geblieben, ein underer nach Verſailles 9 
gangen, um der National» Verſammlung nahe zu fell 
und die Maßregeln, welche die Ereigniſſe fordern, true, 5 
zu können. Geſtern Abend beſetzten die Natlonalgard 0 & 
von Montmartre das Generalſtabsgebäude der Nationalgarde 4 
auf dem Vendomeplatze. Die Parteigänger des Zentralkom 
verkünden, fie hätten friedliche Abfichten und wollten nur, daß 
die Nationalgarde ihren ſelbſternannten Chef habe mit 2 fl 
Mandate, die Republik mit allen Mitteln zu vertheidigen. D 
heutige „Journal officiel“ iſt noch nicht erſchienen g 


Unſere liebe kleine Lieſe iſt uns heut Nachm. 255 
Uhr im Alter von 3 Jahren nach S tägigem ſchwerel 
Leiden durch den Tod entriſſen worden. 
Poſen, 18. März 1871. 
Hugo Gerſtel und Frau. 
Die Beerdigung findet am 20. er. Nachm. 4 Uhr ſtatt. 


Zur Warpcops Qualität Rowland 13, 40 Double Weſton 14 er, 
do. 7, Printers % 3%5ẽꝗ Ekpid. 121. Maß iges Geſchaft, Preiſen 


ztehend. 
Amſterdam, 18 März, RNachmittazs 4 Uhr 30 Minuten. 
treisemarkt (Schlußbericht). Roggen pr. Mat 215, pr. Oktober 
— Wetter regneriſch. „ 
Antwerpen, 18. März. Nachmittage 2 Uhr 30 Minuten. 0% 
treide- Markt. Weizen daniſcher auf Lieferung 37. Roggen feſt, Ode, 
21. Hafer ruhig. Gerſte unverändert. Perroleum⸗Martt. (© 1 
bericht. Rafſtairtes Type weiß, lolo 49 bz, 495 B. pr. März 49 Bu 
Mat 50 B., pr. September ⸗Dezemder 54 B. Rahig. 0 
Paris, 17. März. (Auf indirektem Wege.) Produkten 
Mehl unverändert, beſſere Sorten R2 a 92, ordinär 80 a 84. %% 
weichend, loko 117, 75, pr. März- April 15, 00. Spiritus wein 
loko 78, 00, pr. Sommer 48, 50. Buderpreife nominell, 65, 00, we 
76, 50, raffinirter 135 a 149. 


Merevrvivgiiche Beobachtungen zu wo EM | 
"Datum. Sede. Frege Ken a 


über der Dftier. | Therm. Wind. Wolkenfo 77 5 
— —— — — a 
18 März Rahm, 2 28° 44 DL trübe BMI 


G.“ 
218% 


A 
m | 


2083| + 

8. Abnds. 10 28-2 71 | + 100 51 |ganz dee u) 
19. «Morges. 61 28. 2¼ 66 — 008 | NO 0-1 ganz heiter 
19. . Nachm. 2 28. 2, 02 ＋ 5% OSO 2-3 ganz heiter 
19. Abnds. 10] 28°. 1, 31 + 100 O 2 garz euer 
20. Morgs. 6| 28. 0% 81 — 055 D 1.2088 pr. St. Cu 

Waſſerſtaub der Warthe. Ir 

Boten, am 9. März 1871, Vormittags 8 Uhr, 9 Buß 2 Bol an 

3 „20. 5 « Par} 8 „ 112 


? 


Wien, 19. März, Nachmittags. Privatverkehr. (Schluß.) 
ditaktten 29, 10, Staatsbahn 401, 50, 1860er Looſe 90, 80, 18630 
123, 0, Galtzter 254, 30, Lombarden 183. 30, Napoleon 9, 94 

London, 16. März, Abends. (Beripäter g e, 86 7 

[Bankauswets] Baarvorrath 2 809,065, (3 nahme 
Rıtenumlauf 23. 1 05, (Abnahme 131,858), Kotenreſerve I” 
(Zunahme 92,100) Pfo. Sterl. 3 

Paris, 17. Marz. (Auf indirektem Wege.) Gröffnungsturd, 
Rente 51, 45, Anleide 52, 80. Italiner 53, 70, Staatsbahn 81 20. 
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